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2. Kreisklasse Herren

MTV Langlingen : SC Wietzenbruch II 
Freitag, 24.02.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Wichmann für den MTV Langlingen in der 
2. Kreisklasse Herren

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des MTV Langlingen am vergangenen Freitag in der 2.
Kreisklasse Herren beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war insbesondere das
obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt
unter das 8. Saisonspiel des Heimteams setzte Dirk Ehrhardt. Nach diesem Erfolg haben die Spieler
um Spitzenspieler Torsten Wichmann nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 11:2, 11:9, 11:6 gegen Blume / Armbrust fanden
Wichmann / Bock von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Nicht ganz mithalten konnten
Klinzmann / Ehrhardt, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Idikowski / Liehm, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Schirpa / Janetzko gewannen gegen Gergl / Blume mit 3:2. Das war nichts für schwache
Nerven. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Auf dem
falschen Fuß erwischte Torsten Wichmann seinen Gegner Ingold Blume beim überzeugenden 3:0-
Gewinn. Jan Klinzmann bekam es nun mit Wojtek Idikowski zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Jan Klinzmann am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an
der Reihe. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Thomas Liehm konnte Dunja Schirpa anschließend den
Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Heike Gergl war für Gesa Bock schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 3:0-Erfolg gelang es Bianka Janetzko den
Gastspieler Heiko Armbrust in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Zwar brachte Ellen Blume Dirk Ehrhardt phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dirk Ehrhardt mit 3:1 durch und gewann somit die vor der
Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ausreichend
spielerische Mittel hatte anschließend Torsten Wichmann letztlich parat, um sich gegen Wojtek
Idikowski durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim 11:5, 11:9, 11:4 gegen Ingold Blume
fand Jan Klinzmann von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte hingegen Dunja Schirpa letztlich auf Lager, um Heike Gergl final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. 6:5
(Schirpa) bzw. 14:6 (Gergl) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der neue Zwischenstand war 8:4. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Gesa Bock eine Niederlage in vier Sätzen gegen Thomas Liehm kassierte.
Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Bock bei 5, während sie nun 9 Niederlagen
seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Bianka
Janetzko gegen Ellen Blume. Dirk Ehrhardt hatte danach gegen Heiko Armbrust, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, beim 11:4, 11:1, 11:9 wiederum wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts
zu rütteln. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der MTV Langlingen am 28.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TuS Unterlüß, während der SC Wietzenbruch II am 24.03.2023 gegen den TuS Oldau-
Ovelgönne versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 MTV Langlingen

Doppel: Wichmann / Bock 1:0, Klinzmann / Ehrhardt 0:1, Schirpa / Janetzko 1:0 
Einzel: T. Wichmann 2:0, J. Klinzmann 2:0, D. Schirpa 0:2, G. Bock 0:2, B. Janetzko 1:1, D. Ehrhardt
2:0 

 SC Wietzenbruch II
Doppel: Idikowski / Liehm 1:0, Blume / Armbrust 0:1, Gergl / Blume 0:1 
Einzel: W. Idikowski 0:2, I. Blume 0:2, H. Gergl 2:0, T. Liehm 2:0, E. Blume 1:1, H. Armbrust 0:2


